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DeutieDeutſehland
Berlin, d. 17. Dec. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kloſter Prediger Profeſſor Dr. Herold zu Roßleben den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe ſo wie dem Sergeanten Clauſ-
ſen von der ten Pionier Abtheilung und dem Bahnhofs Arbeiter
Auguſt Langen heim zu Burg, die Rettungs Medaille am Bande

zu verleihen.Die Erſte Kammer trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen
und nahm in derſelben die beiden Geſetz Entwürfe, betreffend die ge
richtliche Kompetenz in Familien FideikommißSachen, und die Ent
bürdung der Städte von der Verpflichtung zur Tragung der Krimi
nalkoſten c. nach dem KommiſſionsAntrage an. Die Regierung legte
der Kammer die beiden Geſetzentwürfe über den Staatshaushalts Etat

wegen einer veränderten Benennung der
für das Jahr 1855 undKammern vor, welche vorgeſtern ſchon der Zweiten Kammer vorgelegt

worden ſind. Der Letztere lautet:1. Die l. Kammer wird fortan das Herrenhaus die I. Kammer das Haus
ver Abgeordneten genannt. Die gemeinſchaftliche Bezeichnung beider Häuſer iſt: All
gemeiner Landtag. H. 2. Das Herrenhaus kann keinen Beſchluß faſſen wenn nicht
mindeſtens ſechzig der nach Maßgabe der Verordnung vom 12. Octbr. 1854 (Ge
ſetzſamml. S. 541-54 zu Sitz und Stimme berufenen Mitglieder anweſend ſind.

Außer den ſchon erwähnten Vorlagen wurde der Zweiten Kam
mer vorgeſtern vom Juſtizminiſter noch ein Geſetzentwurf übergeben,
welcher die Erweiterung des Schutzes gegen Nachdruck und
verbotene. Nachbildung zu Gunſten der Erben verdienter Autoren

verordnet. h eAuch hier werden, wie die „„Spen. Ztg. mittheilt, im Auftrage
der engliſchen Regierung ſeit einigen Tage viele Hände mit dem An
fertigen von 30,000 wollenen Jacken, welche für die engliſ chen Trup-
pen in der Krim beſtimmt ſind, beſchäftigt. Die Jacken werden
Kach einem von London hierher geſandten Muſter gearbeitet und müſ
ſen bis zur nächſten Woche fertig ſein.Die Kaiſerin von Rußland befindet ſich nach Meldungen
aus Gatſchina von vorgeſtern (15.) verhältnißmäßig wohler. Sie hat
zwar etwas mehr gehuſtet, aber ihr Zuſtand wird ſonſt als befriedi

gend bezeichnet et Darmſtadt d. 15. Dechr. Der hier weilende König Ludwig
von, Baiern iſt geſtern von einem Schlaganfall betroffen worden be
findet ſich jedoch nicht in einem bedenklichen Zuſtande.

Altenburg, d. 14. December. Der hieſige Landtag iſt
heute Abend aufgelöſt worden, weil er den Wahlgeſetzentwurf
aus principiellen conſtitutionell demokratiſchen Gründen ohne vorgän-
gige Specialbergthung mit 22 gegen 8 Stimmen abgelehnt hat. (C. B.)

Frankreich.
Pavis, d. 14. Decbr. Lord John Ruſſell's Rede hat hier Sen

ſation erregt und das Weichen der Eourſe an der heutigen Börſe be
fördert. Die Phraſe in Beziehung auf Oeſterreich iſt allerdings merk
würdig nach allem was man uns über dieſen Vertrag geſagt hatte.
Wir erſehen daraus daß Oeſterreichs künftiges Betragen als eine Sa
che des Vertrauens angeſehen werden müſſe, und daß Frankreichs
Kaiſer größeres Verkrauen in dieſer Beziehung an den Tag gelegt ha
be, denn die Regierung Jhrer britiſchen Majeſtät. Es wird ſich zei
gen wer im Rechte geweſen ſo viel aber muß ſchon jetzt zugegeben
werden, Frankreichs Politik hat nicht wenig dazu beigetragen, Oeſter
xeich von Schritt zu Schritt dorthin zu bringen wo es heute ſteht.
Der Kaiſer hat an die Mutter des verſtorbenen Präſidenten der Con
ſtituante, an Madame Marraſt, einen ſehr ſchmeichelhaften Brief
geſchrieben in dem er ſeine Anerkennung der Verdienſte ihres Soh
nes ausſpricht und ihr eine Penſion von 6000 Franken zuſagt.

Paris, d. 15. Dec. Man lieſt heute an der Spitze des Mo
niteur: „Seit einiger Zeit ſprechen Zeitungen von Friedens Anträgen,
die Rußland Frankreich und England gemacht hätte. Die Höfe von
Paris und London haben vom petersburger Cabinet keinen derartigen

Antrag erhalten.

1854.

Dieſe halbamtliche Note erregt einige Ueberva
ſchung und über ihren Zweck werden die widerſprechendſten Gloſſen
gemacht. Bald will man darin die Andeutung finden, daß Friedens
Anträge wenn ſie den Weſtmächten gemacht würden wohl in Be
tracht gezogen werden könnten z bald betrachtet man ſie als eine Wie
derholung und Verſtärkung der im engliſchen Parlament abgegebenen
offiziellen Erklärungen über die geringen Ausſichten auf Wiederher
ſtellung des Friedens. Aus der Note ſelbſt läßt ſich allerdings die
Veranlaſſung zu einer ſolchen Kundgebung dürchaus nicht erkennen.
Das Univers erzählt, daß der Kaiſer und die Kaiſerin ſich geſtern
Nachmittags in die bei den Tuilerieen gelegene Kirche St. Germain
Auxerrois begaben, um ihr Gebet zu verrichten. Auf eine kurze An
rede des Prieſters entgegnete der Kaiſer, er komme, um ſich als gu
tes Pfarrkind zu zeigen und von der Kirche den Beiſtand ihrer Ge
bete zu erflehen. Die beiden hohen Perſonen weigerten ſich, unter
dem Thronhimmel Platz zu nehmen. Nachdem ſie ungefähr zwanzig
Minuten lang gebetet hatten, zogen ſie ſich in aller Stille zurück.

J 3 S w. J 3 9Hrientaliſche Angelegenheiten
Die Ratifikationen des Allianz- Vertrages vom 2.

December zwiſchen Deſterreich und den Weſtmächten ſind am 12. von
den Bevollmächtigten der drei Eontrahenten ausgewechſelt worden.
Der Wortlaut des Vertrages, deſſen Publikation jetzt in Wien Pa
s und London ſtattgefunden hat, iſt folgender

Se. Mojeſtät der Kaiſer von Oeſterreich Se Majeſtät der Kaiſer der Frau
zoſen und Jhre Majeſtät die Königin des vereinigten Königreichs von Großbri
kannien und Jrland, von dem Wunſche beſeelt ſobald als möglich dem gegen
wärtigen Zuſtande ein Ende zu machen durch die Wiederherſtellung des allgemeinen
Friedens auf ſoliden Grundlagen, ſo daß er dem geſammten Europa jede Garantie
gegen die Wiederkehr der Verwicklungen giebt, welche ſo bedauerlich ſeine
getrübt habenüberzeugt daß nichts geeigneter ſein würde dies Reſultat zu ſichern als die
vollkommene Vereinigung ihrer Anſtrengungen bis zur völligen Verwirklichung des
gemeinſamen Ziels, das Sie ſich vorgeſett haben und in Folge deſſen von der
Rothwendigkeit durchdrungen, ſich heut über ihre gegenſeitige Lage und die Vor

aueſichten der Zukunft zu verſtändigen
haben beſchloſſen unter einander einen Allianztraktat zu ſchließen und haben

zu dieſem Ende zu ihrem Bevollmächtigten ernannt:: Se. Maj. der Kaiſer von
Heſterxeich den Herrn Karl Grafen von Buol Schauenſtein c. Se. Maj. der
Kaiſer der Franzoſen den Herrn Franz Adolph Baron von Bourquenev und
Jhre Maj. die Königin des vereinigten Königveichs von Großbritannien und Jr
and den ſehr ehrenwerthen John Fane Grafen von WeſtmorelandDieſelben nachdem ſie ihre Vollmachten mitgetheilt und ſie in guter und gül
tiger Form befunden haben, haben feſtgeſetzt und unterfertigt die folgenden Artikel

Art. Die hohen kontrahirenden Theile berufen ſich von Neuem auf die
in den Protokollen vom 9. April und vom 23. Mai des kaufenden Jahres und. in
den ausgewechſelten Noten vom 8. Auguſt enthaltenen Erklärungen un ſo wie
ſie ſich das Recht vorbehalten haben nach den Umſtänden ſolche Bedingungen vor
zuſchlagen welche ſie in einem europäiſchen Intereſſe für nothwendig erachten
Wunten verpflichten ſte ſich wechſeitig und gegenſeitig, nicht einzutreten in irgend
ein Avrangement mit dem kaiſerl. ruſſiſchen Hofe bebor ſie darüber gemeinſchaft

lich berathen haben.Art. 2. Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich welcher durch ſeine Truppen
in Kraft des am 14. Juni mit der hohen Pforte abgeſchloffenen Vertrages die
Fürſtenthümer der Moidau und der Wallachei hat beſetzen laſſen Lervpflichtet ſich
die Grenze der genannten Fürſtenthümer gegen jede Rückkehr ber ruſſiſchen Streit
kräfte zu vertheidigen. Die öſterreichiſchen Truppen werden zu dieſem Zwecke die
Poſitionen beſehen welche nöthig find um dieſe Fürſtenthümer gegen jeden
griff ſicher zu ſtellen. Da Se. Mal der Kaiſer der Franzoſen und Jbre Aas
Königin des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Irland o
Am 10. Aprit einen Vertrag mit der Hohen Pforte abgeſchloſſen haben Keiches zu
ermächtigt, ihre Streitkräfte nach allen Pünkten des Dttomaniſch e riſchfran
Aen ſo kann obenerwahnte Beſebung der frei Bewegung Ken die ilttari-
ſiſchen oder ottomaniſchen Truppen auf eben dieſen Gebieten eng Er ſen
ſchen Streitkräfte oder gegen das Gebiet Rustrende keinen n Greßbritanniens
W Wien durch die Bevollmächtigten Oeſterreichs Frankreichs un maine jon den welcher die Türtei gleichfalls einen Bevgllmäch
eine Kommiſſion gebildet werden e Türken beauftragt wird olle Fratigten beizugeſellen eingeladen werden ſoll und e u i nahme weſen
gen zu prüfen und zu wageln, die ſich beziehen ren Furſtenthümer befinden,
und proviſoriſchen Zuſtand in welchem ſich die ermeo an deren Gebiete
ſei es auf die freie Bewegung der verſchiedenen m Haſt ich and Rußlanden 3. Kemmen die Feindſeligkeiten zwiſchen Orſteere h Se m z hum
Ausbruch ſo verſprechen Se Maj. der Kaiſer von Oeſterreich Maj. der



Kaiſer der Franzoſen und J. Maj. die Königin des vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Jrland ſich wechſelſeitig ihre Offenſiv und Defenſiv Allianz
im gegenwärtigen Kriege und werden zu dieſem Zweck je nach den Erforderniſſen
des Krieges Land und Seeſtreitkräfte verwenden deren Zahl, Beſchaffenheit und
Beſtimmung für den eintretenden Fall, durch nachfolgende Arrangements feſtge
ſert werden ſoll.

Art. 4. Jn dem durch den vorhergehenden Artikel vorgeſehenen Falle er
theilen die hohen kontrahirenden Theile ſich gegenſeitig das Verſprechen, von Sei
ten des kaiſerlich ruſſiſchen Hofes keine Eröffnung und keinen Vorſchlag in Bezug
auf Einſtellung der Feindſeligkeiten anzunehmen ohne ſich darüber unter einander
ins Einvernehmen geſetzt zu haben.

Art. 5. Jn dem Fall, daß die Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens
auf den im Artikel I. angegebenen Grundlagen nicht im Laufe des gegenwärtigen
Jahres geſichert ſein ſollte, werden Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich Se.
Maj. der Kaiſer der Franzoſen und Jhre Maj. die Königin des vereinigten Kö
nigreichs von Großbritannien und Jrland ohne
berathſchlagen, um den Gegenſtand ihres Bündniſſes zu erreichen.

Art. 6. Oeſterreich, Frankreich und Großbritannien werden gemeinſchaftlich

Verzug über die wirkſamen Mittel

den gegenwärtigen Vertrag zur Kenntniß des preußiſchen Hofes bringen und mit
Freuden deſſen Beitritt entgegennehmen, im Fall derſelbe ſeine Kooperation zur
Vollendung des gemeinſamen Werkes zufichert,

Art. 7. Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt werden und die Auswechſe
lung der Ratifikationen in Wien innerhalb 14 Tagen erfolgen.

Zur Beglaubigung deſſen haben die betreffenden Bevollmächtigten dies unter
fertigt und ihr Wappenſiegel beigedruckt.

Geſchehen zu Wien am 2. Dezember des Jahres der Gnade 1854.
gez. Buol Schauenſtein. 5.)Bourqueney. L. 8)Weſtmoreland.
Nach einer Mittheilung der Wiener „Preſſe“ aus Paris hätte

der Allianz Vertrag vom D. Dec. auf die politiſche Haltung der Staa
ten zweiten Ranges bereits ſehr vortheilhaft rückgewirkt, indem am
9. und 10. die Geſandten von Schweden, Holland und Däne-
mark der franzöſiſchen Regierung Eröffnungen gemacht, welche Hoff

nung geben, eund Schutzbündniß mit den Weſtmächten abſchließen werden. Aus
Petersburg erwartet man täglich in Wien die Rückäußerungen des

daß auch dieſe Mächte in nächſter Zukunft ein Trutz

dortigen Kabinets über den Allianz Vertrag vom 2. December.
Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt dem Vernehmen nach von den
Weſtmächten eine neue Formulirung der vier Garantiepunkte
in Wien eingetroffen.

Die „„Neue Preuß. Zeitung“ ſchreibt: Wir erhalten aus Paris
die Analyſe einer Preußiſchen Circular- Depeſche an die
Preußiſchen Geſandten bei den Höfen zu London, Paris und Wien.
Wir geben ſie hier wieder, ohne die Aechtheit derſelben verbürgen zu
können, obwohl unſer Correſpondent gewöhnlich gut unterrichtet iſt.
Die Depeſche ſoll etwa Folgendes ſagen:

In den ſchwierigſten Umſtänden, in denen ſich Europa jetzt befindet, haben die
Heutſchen Regierungen bis jetzt ſich nur von ihrer Liebe zum Frieden leiten
laſſen. Jm Intereſſe von ganz Europa und um ein großes Ziel zu erreichen ha
ben ſie den Ruſſiſchen Hof gedrängt, Bedingungen anzunehmen, von denen vor
einem Jahre Niemand geglaubt haben würde daß Rußland ſie annehmen könne.
Der Kaiſer von Rußland har, nachgebend den rebhaft ausgedrückten Wünſchen und
Begehren ſeiner alten Alliirten den Beweis einer außerordentlichen Mäßigung
gegeben. Die Zugeſtändniſſe, die er gemacht hat, gehen aber bis zur äußerſten
Grenze deſſen, was mit ſeiner Würde vereinbar iſt. Wenn die monſtröſen For
derungen, die in gewiſſen Organen auftreten, auf einer Conferenz zum Vor
ſchein kommen ſollten, ſo würden die Deutſche n Regierungen dieſelben in keiner
Weiſe unterſtützen und die Verantwortlichkeit für einen Europäiſchen Konflikt würde
auf die Urheber ſolcher Prätenſionen ſchwer zurückfallen.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Fürſt Mentſchikoff meldet vom 8. December, daß ſich bei

Sebaſtopol nichts geändert hat. Das feindliche Feuer iſt noch immer
ſchwach und verurſacht faſt gar keinen Schaden.

Der „Moniteur“ enthält eine telegraphiſche Depeſche aus dem
Lager vor Sebaſtopol vom 7. d. Nach derſelben haben die Alliir
ten ihre Batterieen wieder hergeſtellt, und das Feuer kann am 10.
aufgenommen werden. Am G. d. verließen zwei ruſſiſche Dampfer
den Hafen, wurden aber von den Fregatten der Verbündeten zur
Rückkehr in denſelben genöthigt.

Der Wiener „Preſſe wird telegraphirt
d. 7. Dec. Am 5. Morgens machten die Ruſſen
Sebaſtopol gegen die franzöſiſchen Batterieen
ſie wurden jedoch durch die Diviſion Forey mit
luſte zurückgeſchlagen. Das Feuer der Verbündeten gegen Sebaſto
pol wurde in letzter Zeit ſchwächer. Die Franzoſen errichten mit den
Geſchützen des geſtrandeten Kriegsſchiffes Heinrich IV neue Batterieen.
Die Engländer haben gleichfalls eine neue Batterie von 50 Feuer
ſchlünden errichtet. Am 8. ſollten die Franzoſen das Feuer gegen das
Fort Konſtantin, die Engländer gegen das Fort Alexander un
ter Beiſtand der Flotte eröffnen. Die Ruſſen haben ſich auf Bakt-
ſchiſarai und Simpheropol zurückgezogen. Canrobert ſteht bei

edjidie. Eine zweite Depeſche meldet unter demſelben Da
tum Die Miniſterkriſis dauert fort. Nach Gerüchten, die heute im
Umlaufe ſind, ſoll Kiamil Paſcha in das Miniſterium eintreten.
Muſſa Safeti ſoll zum Handelsminiſter, Chefik Bey zum Finanz-
miniſter ernannt werden. Starke Truppenzüge nach der Krim paſ
ſiren fortwährend hier durch. Aus Erzerum begeben ſich General
Guyon, Haſlan Paſcha und zehn polniſche Stabsoffiziere nach der
Krim. Die Cholera ſoll unter den Ruſſen wie unter den Allitrten
neuerdings heftig ausgebrochen ſein.

Der „Soldatenfreund berichtet: Zufolge des neueſten Tagsbefehls
iſt es den JournalBerichterſtattern in der Krim nicht geſtattet, über die veran
derte Aufſtellung der alliirten Truppen zu berichten und jeder dawider Handelnde
würde ſofort mit der Ausweiſung beſtraft werden. Nach einem Privatſchreiben
heißt es, daß beide am rechten und linken üfer der Czernaja lagernden Truppen
ſich in ihrer Poſition derart verſchanzt hätten daß die Alliirten ihren Schwer
punkt in Balaklava, die Ruſſen aber ihr Pivot in Baktſchiſarai haben.
Der Golf von Cherſones (KamiteſchBai) hat die Beſtimmung den Rückzug
des Belagerungscorps zu decken, oder die offenſiven Operationen deſſelben zu pro
tegiren. Jn der zweiten Parallele wurden in zwei große Batterieen bereits 130

Konſtantinopel,
einen Ausfall aus

Nr. 5, 8 und 9;
bedeutendem Ver

gelaufene „Ville de Paris folgen wird.

Hierauf wurde Gene
ſein Hauptquartier in Perekop zu neh

men und mit den dahin dirigirten Truppen den Iſthmus zu vertheidigen, den
ein Schach zu bieten.bereitungen zu einer neuen Expedition der Alliirten nach einem andern Punkte der

zwar ſowohl in den bulgariſchen Häfen als in Bala
Expedition iſt zwar nur der Operationskanzlei be

kannt in Odeſſa aber verlautet es als beſtimmte Nachricht, der Angriff gelte
während unſer Berichterſtatter aus Varna behauptet, daß ein gro

ßes Corps in Eupatoria gelandet werden ſoll um von dort aus die oben ange
deuteten Operationen auszuführen.

Der General Canrobert hat die Prozeßakten des ruſſiſchen Ma
jiors, der von einem engliſchen Kriegsgericht zum Hängen verurtheilt
und auch wirklich aufgeknüpft worden iſt, weil er in der Schlacht bei
Jnkerman feindliche Verwundete tödten ließ, dem Fürſten Mentſchikoff
geſchickt, damit derſelbe, im Intereſſe der Menſchlichkeit und zur Wah
rung ſeiner eigenen Ehre, dies gerechte Urtheil mitunterzeichne. Der
Fürſt Mentſchikoff ſoll dies Verlangen jedoch mit dem Bemerken ab
gelehnt haben, daß er dergleichen Grauſamkeiten ſtreng verboten habe,
es aber nur ſeinen eigenen Kriegsgerichten zuſtehe, über die Schuld
zu entſcheiden.

Einem Aufſatze im „Journal des Debats“ über die Verhältniſſe
einer Ueberwinkterung in der Krim entnehmen wir noch folgen
des: Die Erfahrung der das Schwarze Meer beſuchenden Seefahrer
lehrt, daß wenn ſich der Winter ſo ſtürmiſch, wie dies z. B. in die
ſem Jahre der Fall iſt, einſtellt, ſpäter ein mildes ruhiges Wetter
folgt, ſo daß die zweite Hälfte des December und der ganze Januar
keine weiteren Gefahren bieten. Mit der FrühlingsNachtgleiche rücken
dann freilich die Gefahren für Segelfahrzeuge wieder naher, allein bis
dahin haben wir Zeit, unſere Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen.

Folgendes ſind die Stellungen, die in Folge des furchtbaren Or
kans vom 14. November das franzöſiſche Geſchwader jetzt einnimmt:
Die Linienſchiffe „Valmy Jupiter“, „Bayard“, „„Friedland
und „Napoleon haben den Bosporus bezogen, wohin ihnen die
einſtweilen in dem Hafen von Karatſch (bei dem von Kamieſch) ein

Jn dem Hafen von Kamieſch ſind die Linienſchiffe „Montebello““ und „Alger“ und der „Ma
rengo iſt erwartet. Das Linienſchiff „Jean Bart“ hält ſich auf der
Rhede von Kamieſch, um jedem feindlichen Unternehmen zur See ſo
gleich in den Weg zu treten. Kamieſch, das befeſtigt werden wird,
bietet alſo 5 franzöſiſchen Linienſchiffen eine Station dar. Engliſcher
ſeits ſtationiren dort ebenfalls 2 Segel- und 2 Schrauben Linien
ſchiffe. Die Seemacht der Allkirten vor Sebaſtopol findet ſich alſo
momentan auf 9 Linienſchiffe reducirt. Man verſichert, daß ſämmt
liche Linienſchiffe vom verbündeten Geſchwader des Schwarzen Meeres
den Winter über nach Frankreich und England zurückkehren und auf
ihrem Poſten durch lauter Dampfſchiffe erſetzt werden, die von den
Stürmen weniger zu fürchten haben.

Der „„Moniteur“ meldet, daß ein franzöſiſcher Dampfer an der
maroccaniſchen Küſte eine nach Hamburg ſegelnde, mit Kriegs Con
trebande beladene hannoverſche Goelette gekapert und nach Hran ge
bracht hat.

L. Spohr's Oper „Nessonda“ auf dem Stadttheater
in Halle.

Seit dem Jahre 1823 iſt Spohr's Oper „Jeſſonda“ durch ihren
großen Reichthum melodiſcher und harmoniſcher Schönheiten auf allen
ſoliden Bühnen Deutſchlands ein bleibendes Repertoirſtück geblieben und
die einzelnen Piecen derſelben haben in den Geſangskreiſen des gebilde
teren Dilettantismus eine bleibende Stätte gefunden. Unſer Halle gehörte
bis jetzt leider zu den wenigen Städten denen Spohr's Oper aus man
cherlei Gründen und namentlich aus pecuniären Urſachen vorenthal
ten wurde. Um ſo ehrenwerther iſt es, daß Herr Director Bredow
keine Koſten und Herr Muſikdirector Dupont keine Mühe ſcheute, das
treffliche Werk ſorgfältigſt zur Jnſcentrung vorzubereiten. Die am
Sonnabend abgehaltene und von mir gehörte Theaterprobe, mit zahl
reich verſtärkter Orcheſterbeſetzung, verſpricht eine durchaus
ehrenwerthe und genußreiche Aufführung. Das ganze Thea
ter und Srcheſterperſonal hat ſich mit vieler Luſt und großem Eifer
der Einübung hingegeben und betrachtet die Darſtellung der „Jeſſon
da als eine Ehrenſache. Möge nun auch unſer kunſtliebendes Pu
blikum ſolches Kunſtſtreben anerkennen und die Aufführung der Oper
durch recht zahlreichen Beſuch beehren. Wegen ſchleuniger Rück
ſendung der entliehenen Noten können nur zwei Vorſtellungen der Oper

ſtattfinden. G. Nauenburg.
Singakademie.

Dienstag den 19. December Abends 6 Uhr muſikaliſche Soirée
der Singakademie im Kronprinzen.

Nachmitt. 2 Uhr. Abends e17. December. Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 331,49 Par. D. 332 35 Par. D. 331,72 Par. L. 395,6 Parr T
Dunſtdoruck a Par. Par. 1,91 Par. L. 207 Par. S.
et Ter tſgtehſ r e e e e. e ckuſtwärme G. R. 8,2 G. R. 1,7 G. n 2,2 G. Rm.

Die Vor



Bekanntmachungen.
Meubles-, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin

der vereinigten Ciſchlermeiſter zu Halle,

Markt und kühle Brunnengaſſe Nr. 940,
empfiehlt dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhaltiges Lager der im neueſtenSt erbeten Heeubles Fur Dauerhaftigkeit wird garantirt und Preiſe äußerſt billig geſtellt.

Meubles in rheinischemm NMusshaum-IIolz, elegant,
empfehlen

die vereinigten Ciſchlermeiſter zu Halle,

I mn, am Markt.
h ae h eS J e2 98 8 9 98 eS e ehe

3

80302

e Zum i in Halle. SS Einzig und allein am Markt im Gaſthof zum oldenen Ring, Iſte Etage.
S Jn dem daſelbſt befindlichen Lager iſt die diesmalige Auswahl wahrhaft überraſchend

groß und geſchmackvoll von fertigen eBerliner Herren- und Knaben- Anzügen
S
S

S 50 Procent billiger,S als dies die ſo ſtark vertretene Concurrenz vermag, und zwar von niederlandiſchen und deutſchen Stoffen gefertigt:

55 4 eleganter Winkerrock vo 3 15 64Düffel oder Sibirienrock von 2 7 15 41 Double Paletot von 6 81 Almavivas oder Rad Mantel von 27I Tuchrock oder Frack von 5 81 Haus oder dreifach wattirter Schlafrock von 10
c

S 1 Beinkleid, Las nobelſte von 2 4

S Ning amS ing a Markt
e

2 2 VV J V M

109)

v V.2

S Christins rict- Anh.
Ausſtellung

im Gaſthof „Zum goldenen Ring 1 Treppe hoch
Von

Berliner Damen-läntel. eWinter-, Herbſt- und Frühjahrs-Mäntel, Angora-Kutten, Pepita de S
Olivia- Mäntel in den ſchwerſten franz. Double Stoffen in allen Far-
gen und Jäckchen, ſo wie Kindermäntel zu erſtaunt billi- S

reiſen. hJm Gaſthof 1 Treppeo 5 S S
„„Zum goldenen Ring

S 47
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Von den billigen Kleidern von 1 20Schmeerſtraße Die Putz und „Mode- Handlung von Schmeerſtraße an, rein wollene Thybets von 9 an

466 A. Rennenpfennmig 466 babe ich wieder eine Sendung erhalten.ſrüher Wiese D. Kurzweg, Nr. 282.empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Hüten, Hauben, Aufſätzen, geſchmackvollen Negligé Gr. rune Orangen, ſüße
er R r e u. w. zu e billigen i ä Apfe inen, ſaftrei che Et

erner ſoll eine Partie zurückgeſetzter Hüte, Hauben und dergleichen Gegenſtände, um fronen
in Kiſten, auch ausgezähltdamit zu räumen, zu ſpottbilligen Preiſen verkauft werden. ſt

e 5 oſſfertrBDentefric universel, 2 Julius Riftert.
Preßhefeein Mittel, den heftigſten Zahnſchmerz in einer Minute zu vertreiben

brauchsanweiſung 5 hält ſtets Lager
in Halle A. Rennenpfennig, Schmeerſtraße, ſo wie in in vorzüglicher Qualite und ſtets friſch im

Artern, A. F. Lage. Merſeburg Guſtav Lots. Torgau, Guſtav Lietzo. Ganzen und Einzeln billigſt bei
Bitterfeld, Ferd. Sachſe. Naumburg C. F. Schultze. Wettin, Theodor Schreiber. F. A. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,
Markt Nr. 822.

Eisleben, Carl Reichel. Schkeuditz, C. H. Hertel. Zeitz, Jm. Webel.Eckardtsberga, Benno Liebers.Teutſchenthal, Carl Rolle. Zörbig. Carl Kotzſch.

Eine neue Sendung vorzüglich friſchen, groß
körnigen und wenig geſalzenenDie Wäſch- und Stickerei Handlung euſſtſhen Eaviar

Brüderſtraße 205, aus Brüderſtraße 205, t ſo eben, empfehle ſolchen in

hält für die bevorſtehende Feſtzeſt ein ganz beſonders eich aſſortirtes Lager jeder Gattung von ßeren Partieen billigſt.
und 2 Pfund Fäßchen, ſo wie bei grö

Herren und Damen- Wäſche Auſtern,ſowie aller Arten Stickereien und des Geſchmackvollſten für Morgentvilette. Holſteiner und Oſtender,

r erhalte zum Feſte große Zuſendung,Aunt. Besel er.

à Flacon mit Ge

und werde bei nur friſcher Waare

9 die billigſten Preiſe ſtellen.Schirmfabrihant, Schmeerſtraße Nr. 71
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von Regen- und
Sonnenſchirmen zur gütigen Beachtung.

e w ig's Solinger Stahlwaaren- Handlung
Barfüßerſtraße Nr. 92,

erlaubt ſich ihr Lager feiner und feinſter Stahlwaaren, als: DTiſch, Deſſert, Tranchir Ta
ſchen Jagd-, Garten Trenn- u. Federmeſſer u. ſ. w. in großer Auswahl beſtens zu empfehlen.
echt engliſche Raſirmeſſer in vorzüglichen Qualitäten und großer Auswahl zu
den verſchiedenſten und billigſten Preiſen empfiehlt Meliwüg.

Schlittſchuhe, Kinderſäbel ver W. eStählerne Plätten, ſehr ſauber, und Solinger Kaſſeemühlen, ſauber und in
beſter Qualität biit W. Hellwig, Barfüßerſtraße Nr. 92.

Choecolade, von Gebr. Heureuse in Berlin,
empfiehlt in I u. Pfd. Paqueten zum Fabrifpreis

Louis Welcuma n.
Beſtellungen auf Chriſtwecken werden beſtens

ausgeführt von Louis Weldmnam m.

c m S S S 5Buchhandlung in Halle.5 Pfetffersche

Hierdureh erlauben wir uns, bei herannahender Weihnachtszeit zum Besuch
unseres ühberaſehttteh aufgestellten, reichhatigen

Lagers von Büchern, Bandkarten, Atlanten,
Kupferwerken, Bilderbüchern, Kalendern, Zeichenvorlagen,

Jugendschriften u. s. W. I. s. W.

auch dem geringsten Freise, können wir eine reiche Auswahl trefflicher Ge-
genstände aus allen Fächern der Literatur darbieten.

ergebenst einzuladen

Fär jedes Alter, jeden Stand unch Jeglichen Bedarf 2u jedem,

Gern werden wir davon auf Verlangen Sowohl hier am Orte, als auch
nach ausserhalb zur Ansicht und Auswahl abgeben.

Alle, von anderen Buchhandlungeon angekündigten Werke sind stets aueh
durch uns zu erhaltev.

0 Pfeffer sche Buchhandlung.

Schock D. S ſehr gute Haſelnuſſe, à Metze 5 empfiehlt
Schock nene helle Rheinifeche Wallnuſſe für z in vorzüglicher Waare,

Friedr. Taubert a. d. Morigkirche.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Lüneburger und Bremer
Neunaugen

empfehle bei Partieen, ſo wie in und
Schockfäſſel billigſt.

Friſchen Serdorſch
erhalte in der Feſtwoche drei Sendungen.

e uünus Hrarmmens.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 20. Decbr. Mit gänzlich aufge
hobenem Abonnement. (Die ausgegebenen
Dutzendbillets haben keine Gültigkeit.) Zum
erſten Male Jeſſonda, große Oper in 3
Akten von E. Gehe, Muſik von Spohr.
Mit neuen Dekorationen, neuer Garderobe
und doppelt beſetztem Orcheſter.

t. Jeſſonda: Frl. Wertheim als Gaſt.
E. Bredow.

Männerliedertafel.

Berliner Börſe vom 16. Dec. Ungeschtet niedri
gerer Courſe von Paris war die Börſe ſehr feſt und
Courſe meiſt höher als geſtern.

WMarktberichte.
Magdeburg den 16. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 78 S Gerſte 42 47Roggen 56 60 Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 48 49
Quedlinburg, den 14. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 75. 79 Gerſte 40
Roggen 60 70 Hafer 29Raff. Rüböl 18——18Leindl 17

31

Rüböl 17
RNordhauſen, den 34. December.

Weizen 3 9 bie 3 10ſogeen 2 20 2 2227
Gerſte 22 2Hafer 65Rüböl pro Fentner 17
Leinöl pro Eentner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Decbr. Abends am Unterpegel 8 Zuß 10 Zoll.
am 18. Dechr. Morgens am Unterpegel 9 Iuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16 Decbr. am alten Pegel Nr. 1. nd 4 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 9 Zoll.

Schifffabrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts, d. 16. Decbr. G Voigt, Lumpen, von
Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 16. Dec. A. Kerſten, Weizen
v. Friedeburg u. Hamburg.

Magdeburg, den 16 December 1864.
Kömgl. Schleuſenamt: Hagaſe.

47
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297Beilage zu Nr. der Halliſchen
Halle, Dienstag den I

eitung (im Schwetſchten Shwetſchhe ſchen Verlage)

Fremdenliſte.
Angekommeneg Fremde vom 16. bie

Dammkohler a. Braunſchwei
Stuc. Wegmann a. Jena.
Hr. e ar a, Kitzingen.

Stadt Aürich:t e a. Bamberg.
chownick a. Berlin.
mann u. Hr. Poſthalter Sterz a. Eisleben.
Berlin. Hr. Oekon. Mallbein a. Grammenſtädt.

Golaner Ring
mann a. Berlin.

eim. Hr. Jngen, Schlobach a. Bromberg.nene Norf: Hr. Rent. Baron v. Cöwig
Kuühlmann a. Hannover. Hr. Dr. med. Runge
Banquier Moritz, Hr. Kau

er

Kunſt-Verein.
Sonnabend den 23. d. Nachmittags 2 Uhr

wird im Lokale des Kronprinzen
die General Verſammlung und

Verlooſung
der angekauften Kunſtgegenſtände ſtattfinden,
wozu wir unſere geehrten Actionaire einladen.Harie den 17. December 1854.

Der Vorſtand.
Taubſtummen Anſtalt.

Donnerstag den 21. December Nachmittags
5 Uhr findet in dem gütigſt bewilligten Saale
des Neumarktſchießgrabens die öffentliche Be
ſcheerung für die Taubſtummen ſtatt, wozu ich
hierdurch die geehrten Damen des Frauenver-
eins und alle hochgeehrten Gönner und Freunde
der Anſtalt ergebenſt einlade. Für olgende
noch eingegangene Weihnachtsgaben ſagen wir
unſern innigſten Dank: Von Fr. Dr. W. 1 A.
Hr. R. in Lettin 5 Frl. B. 1 C.F. 15 Hr. Rm. 3. 5 Hr. O. L.

G. L. in G. 1 10 Hr. L. in W.
1 Von einem früheren Schüler, dem
taubſt. Schuhm. in Punkwitz 1 „als
Weihnachtsgeſchenk aus Liebe und vor Freude,
weil ich in der Taubſt. Anſt. viel Gutes als
Schüler gelernt habe.“ Von den Gemeinden
Hettſtedt 1 7 6 Naundorf bei
Teuchern 1 18 Etzoldshayn 1
und Canena 1 12

Halle, d. 19. Decbr. 1854. Klotz.
Ein junger Jagdhund, getigert, mit ſchwar

zem Kopf und Schwanz, iſt mir am Sonnabend
zugelaufen. W. G. Buarth, Nr. 248.
Pferde und Wagen Verkauf.
2 Stück braune Wagen Pferde, 5 und 8

Jahr alt, ſowie ein leichter 2ſpänniger, eiſen
achſiger Leiterwagen ſtehen zum Verkauf. Wo?
ſagt der Gaſtwirih Kämmerer in Elben.

Gänzlicher Ausverkauf.
Die Aufgabe meines Schnittgeſchäfts veran

laßt mich, mein ſämmtliches Waarenlager be
deutend unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen.

Jch empfehle beſonders eine ſchöne Auswahl
Bettzeuge in Leinen und Baumwolle, desgl.
Barchent und Federleinwand, Cattün u.
breit, Napolitains,

ren Artikeln.
Stacie, Neumarkt Nr. 1296.

Am 8. d. M. iſt mir mein Jagdhund ent
Hunwendet worden. Der Entwender dieſes

des iſt mit demſelben zwiſchen 3 und 4 Uhr
Nachmittags von Garſen a auf der Chauſſee
nach Dornitz zu gegangen. Wer mir den

und wieder bringt und den Dieb ſo nach
weiſt, daß ich ihn gerichtlich helangen kann,
erhält eine gute Belohnung. Dieſer Hund iſt
ganz getiegert, mit ſchwarzem Kopf und ſchwar-
zem Behang, an jedem Hinterfuße eine große
Etterklaue.
Rothenburg an der Sagle.

Stahlmann.
Ein fettes Schwein in's Haus zu ſchlachtenſteht zu verkaufen in es ch

e

18. December 1854.
Krouprina: Die Hrrn. Kaufl. Schmitz a. Offenburg, Deißner a. Duisburg,

Görg a. Bremen,
Hr. Schloßpred. Stubenrauch a. Schwed a Oder.

Hr. OAmtm. Bornträger a. GroßOerner.
Die Hrrn. Kaufl. Zimmermann a. Aachen,

Hr. Amtm. Wartze a. Volkſtädt.
Hr. Geh. Rath v. Kampe a.

Hr. Finanzrath Brückner a. Roſtock.
Die Hrru. Kaufl. Thomasſohn a. Schw. Gmünd,

vickel a. Hildburghauſen, Löhnert a. Vlotho, Rauſchert a. Sonnenberg. Hr.
Paſtor Gandert im. Gem. a. Schraplau. Hr. Offizier Hellermann a. Mann

fm. Seiffert u. Hr. Zimmermeiſter Schenk a. Weimar.

i eine ſchöne Auswahl in
Hoſenzeugen, Tüchern und verſchiedenen ande

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Traute u. Puppe a. Magdeburg Nord
heim a. Bingen, Schwabe a. Hornburg. Mad. tForſtJnſp. Mai a. Glatz. a. S chwart an Guben. Hr.

Stadt Hamburg: Hr. Rent. Vedeau a. Paris. r. Fabrik. 9Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Berlin, Lehre?

Stabsarjt Dr. Roland a. Nordhauſen. Hr. Dr. Friedländer a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Velters a. Heinrichsdorf.

Schwarzen Rär: Die Hrrn. Fabrik. Kallmeyer a. Cönnern Arendt a.
Raguhn, Drebitz a. Berlin, Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Antikenhändler
Ulrich m. Schwagerin a. Dresden. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz Hr.
Privatgelehrter Ortlepp a. Zahna. Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr.
Reiſender Hädrich a. Reichenbach.

Goldne Kugel: Hr. Kanzliſt Pritzelwitz a. Weißenfels. Hr. Oekon. Bren
del a. Zeitz Hr. Fabrik. Hertel a. Potsdam Hr. Jnſp. Blankmeiſter g.
Friedeburg. Hr. Lieut. Poſt a. Berlin.

Magdeburger Rahuhoſf: Hr. Partik. Heinrich m. Gem. a. Sangerhau.
ſen. Hr. Jngen. Voß a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Wegner a. Deſſau,
Riedel a. Prag, Müller a. Dresden.

Herz a. Breslau. Hr.

Hr. Offizier v.
ProHr. Rendant Hoff

r. Partik. Oſter
Nuß

Hr. Kaufm.a. Mainz.
Hr. Hofa. Hamburg.

Die Putzhandlung v. Niets ch gr. Klausſtr.,
empfiehlt zu dieſem Weihnachtsfeſte eine ganz friſche Auswahl von Hüten, Häuben, Auf
ſätzen und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu ſehr ſoliden Preiſen. Auch ſind da
ſelbſt friſche Velbel Hüte angekommen.

Das Ilhrengeſchäſt C. Sey erst (früher Neilson),
Leipzigerſtraße Nr. 326,

5 empfehlt ſein er T Webnſe er und AncreUhren,
Pendulen, a reine ehe e et e e

Sehr ſchöne Schmelzbutter, große gut geleſene Roſinen, Corinthen, genueſer Citronat
Citronenöl, Roſenwaſſer, ſowie alle zum Backen erforderlichen Ma:
terialwagren in beſter Qualität.

Trockene Hefen alle Tage friſch bei
Carl RNathcke am botaniſchen Garten.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Bei Nieweyer in Hamburg ist so eben erschienen:

ean Ipun nen Für S.Nnhalt:
Giese, Polka Mazurka.
Strauss, Varsovienne.
la Madrilena.
Lemoine, Quadrille italienne.
Berens, Nordſtern Redowa.

Riehl, Nordſtern, Polonaiſe.
Rein, Alſter Nixen Walzer.
Doppler, Favorit- Galopp.
Giese, Schottiſch.
Kein, Tivoli Schottiſch.
Berens, Sehnſuchts-Polka. Giese, Ländler.
Kopff, Catharinen Polka. Doppler, Alma Marſch.Berens, Polka Mazurka.

Dieſe neuen und anſprechenden Tänze für Piano, in eleganter Ausſtattun1 A. 10 und ſind vorräthig in Halle in 5 ſhttins koſten mir
G. O. Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel Simonm).

Die Weihnachts Ausſtellung im „Goldenen hinge
zum Heſten der Armen,

durch neue Zuſendungen bereichert, währt noch eini
ge Tage von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr.

Sehr ſchöne Altenburger Müller Feinſte Schreibmappen mit vollſtändiger
Doſen empfiehlt Einrichtung, Neeeſſaire, Damenkoberin Leder, Koiletten, Häkeletuis, Al

u. Sta an un bii er empfiehlt

Julius Bürger,
große Steinſtraße Nr. 159.

e Wendmappen, Viſitenkartenhalter,
Die in der Nr. 272 der Halleſchen Zeitung Uhrhalten, Schreibzeuge, Fidibus-

gemachte Anzeige, den Ankauf eines gefallenen becher, Aſchenbecher, Schlüſſelfchränk
Pferdes betreffend, beruht auf Jrrthum, und chen in eleganter Auswahl bei
widerrufe dieſelbe hiermit. Schnellinger Julius Bürger

Markt Anzeige. KGigarrentaſchen, Brieftaſchen,
200 Dutzend Schreibebücher, feinſtes Papier, Porkemonngies mit Stahlbücheln von

von 4 9 bis 18 das Dutzend ſtehen 2 an empfiehlt in großer Auswahlzum Verkauf Markt vis à vis der Tuch Julius Bürger.
Aandiung des Him. Ang.

Schuhe und Birkene Bohlen, 3“ ſtark, trockenKununt 6 jede Reparatur fertigt
Gummi Schuhe und jede Rep und aſtfrei, halte zur geneigten Abnahme em

pfohlen. ih F. F. Carl in Landsberg.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Sehr ſchönes feines Weizen und Roggen bums, Poeſie
Mehl und 16 Wiſpel Roggen Kleie empfiehlt
zum Verkauf der Mehlhändler Regal

in Connern.

dauerhaft, alte Kautſchouk Schuhe kauft und
nimmt gegen Neue mit an Wolff, Schuh
machermſtr. gr. Steinſtr. Nr. 182.



Seidene Regenſchirme, änſerſt elegant, zu 2 Thlr.
Die Schirm- Fabrik von Fran Richelt,

große Ulrichsſtraße Nr. 49,
empfiehlt die vollſtändigſte Auswahl g eſchmackvoll und ſolide gearbeiteter Regen und Sonnenſchirme unter Zuſiche
rung der billigſten Preiſe. Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Ein guter Zuchtbulle, auch zum Schlachten
ſehr brauchbar, ſteht zu verkaufen in der Mühle
zu Eisdorf

Zwei geſunde Ammen vom Lande ſuchen
ſogleich einen Dienſt. Näheres bei Frau Mö
bius, Zapfenſtraße Nr. 655.

Ein ehrlicher, zuverläſſiger Mann, der im
Rechnen, Schreiben und in der Buchhaltung
nicht unerfahren iſt, Arbeiter und Knechte zu
beaufſichtigen verſteht, findet ſofort eine Stelle.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Eine fette Kuh ſteht auf dem Reilſchen
Gute in Morl zu verkaufen.

Einige Schüler welche die hieſigen Schulen
beſuchen finden bei einer Familie, in der Nähe
des Waiſenhauſes wohnend, unter billigen Be
dingungen Neujahr oder Oſtern freundliche Auf
nahme. Das Nähere Ranniſche Straße 435.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum
1. Januar geſucht Leipzigerſtraße Nr. 2 (alte
Poſt) 1 Treppe rechts.

Maſthammel- Verkauf.
Auf dem Rittergute Queis ſtehen 300

Mittwoch den 20. d. M. S Uhr ſoll an
hieſiger Schifferbrücke eine Quantität Nutz und
Brennholz Kahnknieen, Ruder, Bohlen und
Schreke für Schiffer, circa 6 Kahnnagel
und Schmiede Eiſen gegen ſofortige Zahlung
verkauft werden.

Doppelte achromatiſche Theater Per
ſpeetive in den verſchiedenſten Größen zu
ausnahmsweiſe billigen Preiſen

Piumes de Diamunt;Panorama- Gläſer in allen Größen
empfiehlt

Jul. Herm. Schmidt,
Mechaniker u. Optiker, Schmeerſtraße 708.

Neißzeuge
Trothe,

Schmeerſtraße Nr. 492.

Optiſche Epielſachen,
Kuckkaſten bis 8 und andere Sachen
empfiehlt Trothe,Schmeerſtraße Nr. 492.

Beſtellungen auf Weihnachtswecken
nimmt freundlichſt an

Hermann Wfauutsehki.

empfiehlt

Zur Feſt Bäckerei empfehlen
in beſter Waare zu den billigſten Stadt
Preiſen
Rafſinade- und Melis- Zucker in Bro

den geſtoßenen weißen Melis, blonden und
gelben Farin- Zucker

Groſte PRoſinen, Corinthen, Man-
deln, Schmelzbutter, Salzbutter,
f. Gewürze aller Art u. ſ. w.;

Citronat, Roſen- Waſſer.
W. Fürſtenberg Sohn.

Mansfelder weiße und rothe Bergweine,
das Quart 8 die Flaſche 6

Deutſcher Landwein, das Quart 5
Biſchoff, das Quart 12 die Flaſche 9
Muscat Lünell franzöſiſcher Süßwein), das

Quart 12 die Flaſche 9
Glühwein-Eſſenz, das Quart 10
Franzöſiſche rothe und weiße Weine;

Moſel- und Rhein Weine;
empfehlen beſtens

W. Fürſtenberg G Sohnr, Nr. 76.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube

ich mir ein geehrtes hieſiges und auswärtiges
Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß
mein Weinlager der verſchiedenſten SortenStück Maſt Hammel zum Verkauf.

RNeißzeunge
von beſter Arbeit in allen Größen bei

Her Recke. Rheinweine und Champagner wiederKlempnermſtr., Schmeerſtr. 703, el i laſen retten ſchen nd
Gebinden zu den billi reiſen.einpfiehlt Stelllampen in allen Größen, ſo wie Grü i 1282.alle Arten andere Lampen, lackirte Waaren, d Grün ehe WE. Hageclorn (Uennvänſer).

Dünger- Auction.
Donnerstag den 21. d. früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof zur goldenen Kugel 18
Haufen Dünger verſteigert. Nach Belieben
kann ſelbiger abgeholt werden.

Französische Catharinenpflaumen à 2
bis 38 Sgr. pr. Pfd. neue sächsische,
türkische und böhmische Tafelpflaumen offe-
rirt im Ganzen wie im KRinzelnen billigst

arl Hofmeister.
Neue Wallnüſſe

ſind wieder ein Transport angekommen und
empfehle ſolche Ballenweis und im Einzelnen.

F, A. Timmler, alter Markt Nr. 700.

Nr. 121. Hunde Komödie.
122. Märlein vom klei

S G. O. a Jort.- Buch Cehroedel

Blech und Meſſing- Arbeiten zu ſoliden Preiſen.

Plätten in allen Größen, auch kleine, für
Kinder zum Gebrauch, empfiehlt

H. NRecke, Schmeerſtraße Nr. 703.
Piansoforte aller Art fertigt ſtets undſtehen einige gebrauchte noch ſehr gute rafelför

mige und ein Flügel, auch neue Guitarren zum
Verkauf Taubengaſſe Nr. 1779 bei Märker.

ettiner Wochenblatt, in über 100 Ort-
ſchaften verbreitet, empfiehlt ſich zur An
nahme von Anzeigen.

Weintraube
Dienstag den 19. Decbr. XII. Abonne

ments-Concert. E. JohnAnfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirektor.

Das neueſte Buch
d

e
c

nen Frieden.
Scheibenſchießen
auf dem Lande.

124. Die wilden Thiere.
Schlittenfahrt.
Vom böſen Kater.

Scenen aus einem
Uebungslager. II

128 u. 129. Laternn
angien, Z3auber-bilder Ar und r
Bogen

1360. u. 191 Kasperle's
große Menagerie
Ir u. 2r Bogen.

132. Pferderennen aufs
dem Lande.

133. Das Feſt d. Hand
Handwerker.

2 t 23.

Preis 2

Dieſe neue Reihe der Münchener Bilderbogen i
das Beſte in dieſem Genre empfohlen werden.

jeder Bogen einzeln I.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Küche

miethen.

ren empfiehlt billigſt

Bilderbogen.

ſt wiederum mit einem außerordentlich friſchen Humor entworfen und kann als

Die zweite Etage, beſtehend aus fünf heiz
baren Stuben Enttée und vier Schlafſtuben,

Keller und Bodenraum, Alles neu
eingerichtet, iſt jetzt oder zu Oſtern zu ver

Preis 160
F. E. Spieß, Alte Poſt.

Weihnachts-Wecken,
Beſtellungen jeder Art nimmt freundlichſt ent

E. Krone,
obere Leipzigerſtraße Nr. 1614.

Beſte greß Relnen
gegen

à W 4 3 ſowie alle übrigen Backwaa
A. Mucke,

große Brauhausgaſſe Nr. 366.

C. Simon) in Rallé iſt zu haben

Nr. 134. Wilde Thiere.
135. Affen u. Hunde

komödie.
Maskenzug.
Vom groß. Krebs
und böſen Stier.
Das Schiff.

59. Scenen aus dem
ruſſiſch türkiſchen
Kriege.

l i0. Des Menſchen Er
denwallen.

141. Vom Laubfroſch
u. vom Klapperſtorch. t

147. Nachtbilder.
143. u. 144. Die Ge

ſchichte von dem
verführten Kätz-

S lein Ar und 2rS Bogen.

S

S
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